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Die Hauptversammlung des vergangenen Jahres tagte
unter dem schmerzlichen Eindrucke des Ilinscheidens unseres
verdienstvollen Sekretärs und Zahlmeisters, des Herrn k. u. k.
Oberstleutnants i. R. Ernst K i e s e w e 11 e r Edlen von
W i e s e n b r u n n, dessen Todesnachricht um dieselbe Stunde
eintraf, in der wir uns versammelten, um seinen Jahresbericht,
seinen. Rechnungsabschluß und seinen Voranschlag für das fol-
gende Jahr zu vernehmen, am 13. April 1912, um 5 Uhr abends.
Zur Weihe seines Andenkens wurde die Hauptversammlung ver-
tagt und am 20. April legte der Verstorbene in den fertig hinter-

•lassenen Berichten, welche Herr Oberverwalter S a.b i d u s s i
verlas, noch Rechenschaft ab über seine vielseitige, gewissenhafte
Tätigkeit. Selten hat eine Verlesung so ergreifend gewirkt.

Außer dem Herrn k. u. k. Oberstleutnant i. R. von K i e s e -
w e t t e r verlor das naturhistorische Landesmuseum im Vorjahre
noch von seinen 183 Mitgliedern durch den Tod Se. Exzellenz
Geheimen Rat Graf Zeno G o e ß, den k. k. Gymnasial-Professor
i. R. Regierungsrat Dr. Jakob S k e t und. Herrn k. u. k. Ober-
leutnant Simon J a n e z i c. •• 'h>< ...M;..,!••, /•,•.[, •umm!;;'!-
et Allen Verstorbenen bleibt ein treues Angedenken gewahrt!

Als neue Mitglieder traten bei 15. - .«Sbil!;•#••«I
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Schon im Vorjahre wurde an dieser Stelle von maßgebend-
ster Seite die Notwendigkeit einer gründlichen Ausbesserung der
baulichen Gebrechen des „Ruclolniiums" dargelegt. Die betreffen-
den Arbeiten wurden denn auch im vergangenen Sommer unter-
nöminen und führten zu einer j^euherStellung des Blechdaches
und der Ablaufrohre, einer Färbelung des Hauses, verbunden
mit der Beseitigung der Schädigung, welche Eegen und Schnee
an den Gesimsen angerichtet hatten. Die ausgefaulten Fenster-
rahmen wurden durch neue ersetzt, der Anstrich erneuert, die
Keller trockengelegt, Damit ist das Gebäude auf Jahre hinaus
gegen die Unbilden der Witterung gesichert. Dazu kam die Um-
zäunung der Vorgärten mit Steinpfeilern und Drahtgittern, die
Einführung der elektrischen Beleuchtung in die Monumenten-
halle und auf die Stiegen, lauter Änderungen, welche zur
Hebung der äußeren Erscheinung des Hauses beitragen. Manche
woniger dringende Arbeiten bleiben für den künftigen Sommer
aufgespart.

Die beträchtlichen Kosten dieser Arbeiten waren aber nur
zu erschwingen, weil die I. kärntn. Sparkasse den drei Vereinen,
welche sich in den Besitz des Hauses teilen, der Kärntner Ge-
werbehalle, dem naturhistorischen Landesmuseum und dein Ge-
schichtsvereine, zusammen das namhafte Darlehen von 30.000 K
mit dankenswerter Bereitwilligkeit gewährt und der kärntn.
Landesausschuß und die Stadtgemeinde Klagenfurt in geneigter
Würdigung der Notwendigkeit dieses Darlehens auch die Bürg-
schaft für die Verzinsung und Rückzahlung desselben über-
nommen haben.

Daß die drei Vereine aber mit. diesem Betrage, statt der
anfangs befürchteten 45.000 bis 50.000 Kronen, das Auslangen
finden und überdies noch einen Betrag von einigen Tausend
Kronen als Grundstock eines bisher fehlenden Gebäude-Erhal-
tungsfondes erübrigen werden, ist das große Verdienst der sach-
kundigen Eatschläge und Vorkehrungen des Herrn k. k. Gewerbe-
Oberinspektors Adolf W o r 1 i c z e k, welcher auch die Aus-
führung der Arbeiten mit großer Hingebung überwachte und die
drei Vereine derart vor sehr bedeutenden, unnützen Ausgaben
bewahrte. ••••' J l ) ( 1 » i ' m j - i i T . } U ' > n ; i i i , u , ' . M I - J H < ; / • . .
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Ihm gebührt daher der wärmste Dank und die vollste An-
erkennung des naturhistorischen Landesmuseums für seine ge-
leisteten Dienste. "'••'•'.' •!"'':!•. •

Leider ist dadurch unser Museum durch 25 Jahre empfind-
lich belastet; der jährliche Beitrag für Verzinsimg und Tilgung
•der aufgenommenen Schuld beträgt 700 Kronen und ein aus-
giebiger Zuwachs unserer Einnahmen ist nicht vorauszusehen.
Hat. uns doch das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht,
das wir um eine jährliche Unterstützung von 1000 Kronen ge-
beten haben, im Vorjahre nur einen einmaligen Beitrag von 500
Kronen zukommen lassen. Wenn wir auch hiefür Dank wissen
müssen, da. uns auch dieser Betrag genützt hat, so dürfen wir
doch nicht, vielen Wünschen und Hoffnungen auf eine weitere
Ausgestaltung des Museums in nächster Zeit Raum geben. Auch
dann nicht, wenn das k. k. Ministerium für Kultus und Unter-
richt geneigt, sein sollte, unser neuerdings gestelltes Ansuchen auf
eine jährliche Unterstützungssumine von 1000 Kronen voll zu be-
willigen. Denn damit, werden wir höchstens unter den gegen-
wärtigen Umständen, bei sonst gleichbleibenden Einnahmen und
Ausgaben, das Auslangen finden können, aber an eine Erweite-
rung der Räumlichkeiten, die uns in die Lage setzen würde, zahl-
reiche Schätze, die jetzt in Kasten und Laden verschlossen bleiben
müssen, den Besuchern darzulegen, ist in den nächsten zwei
Jahrzehnten nicht zu denken. Und noch viel weniger an die Er-
bauung eines neuen Vortragssaales, der imstande wäre, die immer
zahlreicher sich einfindenden Zuhörer dieser Vorträge zu fassen,
oder an eine Erneuerung mancher Ausstellungsgegenstände, die
d u r c h d a s A l t e r g e l i t t e n h a b e n . • : ' f v ' ••••'•• ?• • , — •••• u - • • - • • •

•• " < Der B e s u c h des M u s e u m s an Tagen des freien Ein-
trittes, sowohl seitens der studierenden Jugend als auch anderer
Bevölkerungklassen, war auch im vergangenen Jahre zahlreich.
Ebenso fanden sich wiederholt ganze Schulklassen unter der
Führung ihrer Lehrkräfte aus der Stadt, und auch von auswärts
zur Besichtigung der Sammlungen ein. io7 •> -.H

Wissenschaftliche Vorträge fanden im Winter von
1912 auf 1913 in der gewohnten Zeit jeden Freitag von halb 7
bis halb 8 Uhr, im ganzen 17, statt, darunter vier von Dozenten
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auswärtiger Universitäten, da die Stadtgemeinde Klagenfurt
wieder in dankenswerter Bereitwilligkeit einen Betrag von 200
Kronen dafür widmete.

Die Reihe dieser Vorträge eröffnete am 15. November
1912 Stadtarzt i. R. G r u b e r mit dem Thema „Die Entstehung
des Rosentales und des Klagenfurter Beckens". Ihm folgte aim
22. November Professor Dr. A n g e r e r mit den „Ergebnissen
neuer Keilschriftstudien". Am 29. November sprach Univer-
sitäts-Professor Dr. B ö h m i g aus Graz „Über Staatenbildungen
im Tierreiche"; am 6. Dezember Professor Dr. L e x über die
„Entwicklungsgeschichte der Adrialänder und ihrer Küsten-
i oiimen"; am 13. Dezember Hof rat Dr. M e u s b u r g e r „Über
genießbare und giftige Schwämme"; am 20. Dezember Ingenieur
Dr. F a t t i n g e r über „Das Feuer und seine Erzeugung". Am
10. Jänner 1913 führte Universitätsprofessor Dr. S ch e n k l aus
Graz „Bilder vom antiken Schulleben" vor. Am 17. Jänner
zeigte Professor Dr. V a p o t i t s c h „Physikalische Vorgänge
in zuckender Beleuchtung" vor. Am 24. Jänner sprach Dr. med.
Roman P u s c h n i g über „Brioni"; am 31. Jänner Professor
Dr. v. G o t t l i e b - T a n n e n l i a i n über „Wandertage in den
Heiden des Nordens"; am 7. Februar Universitätsprofessor Dr.
S t e u e r aus Innsbruck über „Adriafische und -Fischer" und
am 8. Februar über „Korallen"; am 14. Februar Oberinspektor
\V o r 1 i c z e k über „Die bayrische Gewerbeschau in München
1912"; am 21. Februar Schulrat B r a u m ü 11 e r „Über die
Kenntnisse des Altertums von unserer Alpenwelt"; am 28. Fe-
bruar Professor Dr. v. P a u s i n g e r über die Frage: „Wie
macht man eine Erfindung? Ein Beitrag zur Psychologie des Er-
findons"; am. 7. März Universitätsassistent Dr. S p e n g l e r
„Über fRiesentiero der Vorwelt" und am 14. März beschloß Pro-
fessor Dr. v. G o t t l i e b - T a n n e n h a i n die Reihe der heu-
rigen Wintervorträge mit dem Thema: „Im Bannkreise der
Hünengräber. Bilder von seinen Heidefahrten."

Sämtliche Vorträge wurden durch reichliche Anschauungs-
mittel und durch zahlreiche Bilder des Skioptikons unterstützt,
das von Professor Dr. V a p o t i t s c h ausgezeichnet bedient und
von Herrn Stadtarzt, i. R. Josef G r u b e r in uneigennützigster
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Weise mit den notwendigen Diapositiven versehen wurde, wofür
beiden Herren der besondere Dank des Museums gebührt. Alle
Vorträge waren sehr zahlreich besucht; zu manchen war der
Andrang so groß, daß manche Besucher, welche später kamen,
wegen Platzmangels wieder fortgehen mußten. Stadtarzt i. K.
G r u b e r sah sich daher mit Recht angenehm veranlaßt, am
Schlüsse des letzten Vortrages am 14. März den Besuchern den
Dank der Museumsleitung für diese eifrige Teilnahme auszu-
sprechen, die ein erfreuliches Zeugnis für die Zweckmäßigkeit und
den Wert dieser Vorträge liefert und daher auch ein Ansporn für
die Museumsleitung1 sein wird, mit diesen Veranstaltungen in den
folgenden Jahren fortzufahren. Über den Inhalt dieser Vorträge
ist in den Tagesblättern jederzeit kurz berichtet worden; ein-
gehendere Berichte sind in der „Carinthia I I " teils schon er-
schienen, teils steht ihr Erscheinen noch bevor.

Auch JSTachbesprechungen am ,,runden Tische" fanden wie
alljährlich so auch heuer, und zwar unter dem Vorsitze des Herrn
Stadtarztes i. R. G r u b e r, statt und brachten manch wertvolle
Ergänzungen und viele anregende Erörterungen.

An demselben „runden Tische" wurden in der vortrags-
freien Zeit in den Sommer- und Herbstmonateil des Vorjahres
an den Freitagabenden Vorführungen aus den zahlreichen, von
Herrn Stadtarzt i. R. G r u b e r angefertigten und dem Museum
gespendeten Diapositiven mit Besprechungen geboten, welche
diese Abende auch belehrend gestalteten. Auch für diese Dienste
weiß das Museum dean genannten Herrn besten Dank.

Der Redaktionsausschuß gab den 102. (22.) Jahrgang
der „Carinthia I I " heraus. Dieser enthält auf 204 Seiten S Ab-
handlungen, 5 meteorologische Berichte, 3 kleine Notizen, 3 Xe-
krologe, 11 Literaturberichte und die Vereinsnachrichten.

Die zoologischen und paläontologischen Samm-
lungen erfuhren im abgelaufenen Jahre folgenden Zuwachs:

A. D u r c h S c h e n k u n g: Es spendeten: Herr M.
S e h in i d t einen Schimpanseschädel, Frau A. II e r z o g einen
Flußpferdschädel, Herr L. X r o n a u s eine Reiherente und
einen Eistaucher, Herr F. P a m p e r l einen weißen Pfau, Herr
Kaufmann A. P r o s e n eine Amsel, Frau W e i n d o r f f e r
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Schnecken aus Tasmanien, Herr Dr. R. P u s c h n i g 28 Präpa-
rate von Meerestieren (Krabben etc.), Herr F. M o r t o n zwei
Krabben und zwei Schwämme aus der Adria, Herr Professor von
G a l l e n s t e i n Versteinerungen aus den Raibler Schichten von
Launsdorf, Herr F. L e o n eine große Zahl Käfer und Schmetter-
linge, Fortsrat G o b a n z seltene heimische Käfer, Bergführer
M". U r a n t s c h i t z ein Stück des seltenen Blindkäfers.
Anophtlialmus Bernhauerei vom Obir.
IWHT ßm X) u r c h A n k a u f : Angekauft wurden ein Leopard,
ein Würgfalke und eine größere Schmetterlingssammlung (ent-
haltend 673 einheimische und 17 exotische Arten).

Die Aufstellung heimischer Käfer durch Herrn Bibliothekar
P r o ß e n wurde beendet und umfaßt die Sammlung nun
35 [Kasten.

Durch das Entgegenkommen mehrerer um die Erforschung
der Käferfauna des Landes verdienter Herren, insbesondere des
Herrn Forstrates A. G o b a n. z in Eisenkappel, sowie durch
Sammerreisen des Bibliothekars- wurden zahlreiche wertvolle
Arten erworben und der Sammlung einverleibt. .;/;.;-.w\ii..,iH>:,:>

Die Sammlung heimischer Schmetterlinge, die durch Licht-
einfluß arg gelitten hat, wurde neu aufgestellt, durch neue Exem-
plare ersetzt und nach S p u l e r, „Die Schmetterlinge Europas",
geordnet. Sie umfaßt 25 Kasten.

Im abgelaufenen Jahre wurde mit der Neilaufstellung und
Inventarisierung der fossilen Schnecken begonnen. Größere
Exkursionen wurden nicht unternommen. Bestimmungen für ein-
zelne Parteien wurden besorgt und auch sonstige verschiedene
Auskünfte unentgeltlich erteilt.

In der botanischen Abteilung1 ward es möglich, durch
die eifrige Mithilfe des Herrn Mag. pharm. Albert P o k o r n v,
der das ganze Jahr hindurch tätig war, und des Herrn Werner
A d l e r , Obergymnasiasten, der vom Jänner bis August zahl-
reiche Stunden dem Museum widmete, die ganze F r u c h t- und
S a m e n s a m m 1 u n g zu reinigen und zu ergänzen; dann
wurden viele Pflanzen, aus Pachers und Jaborneggs Sammlungen
stammend, teils aufgespannt, teils unaufgespannt, dem K a m t-
n e r II e r b a r einverleibt. Auch konnte der größte Teil der
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S a in in 1 u n g P a c h e r s nun in das Hauptherbar eingereiht
werden. Die Hilfeleistung der genannten Herren, insbesondere
jene des Magisters P o k o r n y, war umso schätzenswerter, als der
Abteilungsleiter in diesem Jahre wegen der zeitweiligen Über-
nahme der Sekretärstelle und durch die Kassengeschäfte des
Museunis den Kabinettsarbeiten oftmals entzogen war.

Anläßlich der Ausflüge, welche der Kustos als Garten-
vorstand unternahm, sammelte er auch mehrere Arten für1 das
Kärntner Herbar. Sechs Ansuchen um Pnanzenbestimmungen,
gegen 90 Arten umfassend, fanden ihre Erledigung.

An das botanische Institut der k. k. Universität in Wien
wurden Arten der Gattungen Ileliosperma und Linurn zu 'mono-
graphischen Zwecken entlehnt.

Die Abteilung hatte folgende Schenkungen zu verzeichnen:
von Herrn Ernst E b e n h ö c h, k. k. Kealschulprof essor, eine
Pflanzensammlung in zwölf Faszikeln; vom Abtcilungsassisteiiteii
Herrn Friedrich M o r t o n 25 mikroskopische Präparate, Bei-
träge für das biologische und das Hauptherbar, verschiedene
Früchte und Formolpräparate; von Herrn k. k. Regierungsrat
Dr. Robert L a t z e ! außer einigen Pnanzenfunden zwei Frucht-
stände des Maiglöckchens mit auffallend großen Beeren ; von Frau
Paula W e i n d o r f e r in Michelhofen Algen von Australien,
fünf Stöcke von tasmanischen Forsthölzern und ein Bild neusee-
ländischer Blumen.

Angekauft wurden die Samen der Steinnuß (Pliyteleplias),
von Bignonia indica und von Zanonia macrocarpa.

Im botanischen Garten nahmen die Arbeiten. am
26. März ihren Anfang und am 28. April, nachdem kurz vorher
die Gittertore einen neuen Anstrich erhalten hatten, fand die
Wiedereröffnung statt. Die Glashausräumung war am 25. Mai
beendet. Von besonderen Herstellungen sind zu erwähnen: die
iNTeuerrichtung zweier fester Sitzbänke beim Tische und die An-
fertigung mehrerer neuer Deckbalken für Glashaus, Einsätze und
Treibbeet. :,

In den systematischen. Abteilungen, sowie in den Alpen-
anlagen konnte man viele Lücken wahrnehmen: Folgeerscheinun-
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gen der außerordentlichen Trockenheit des Sommers 1911 und
der Sclmeearmut des vergangenen Winters .

I m F r ü h l i n g mußten mehrere ältere Gewächse, unter ihnen
die Feigenbäume und die alljährlich reichblühende Forsythie , von
der iSTordgrenze des Gartens entfernt und an andere Orte versetzt
werden. D ie Ursache lag darin, daß wieder einmal ein größerer
Grundstreifen zur Erwei te rung des Gebäudes der früheren Bau-
handwerkerschule geopfert werden soll te; zur Durchführung kam
es zwar nicht, doch die übersetzten Pflanzen hat ten schweren
Schaden gelitten, einzelne waren sogar eingegangen.

Wie in den vorigen Jahren , wurden auch im abgelaufenen
von E n d e Apr i l bis August für die „Klagenfur ter Zei tung"
wöchentliche Berichte verfaßt, in denen die erblühten Arten auf-
gezählt wurden und auch verschiedene Lebenserseheinungen und
phänologische Beobachtungen E r w ä h n u n g fanden.

Zur Ergänzung der Artenbestände un te rnahm der Garten-
vorstand außer einigen kleineren Ausflügen in die Umgebung der
Stadt mehrere größere: am 16. J u n i auf den Singerberg, am
7. J u l i auf die Oistra, Mit te J u l i mehrmals auf den Kosiak, am
29. und 30. J u l i in die Seisera und Spranje, am 8. Septembei*
auf die Matschacher Alpe.

r' : Pflanzenspenden waren im Berichts jahre nu r wenige zu ver-
zeichnen ; größere Ankäufe und Samenbestellungeii fanden nicht
statt, weil anläßlich eines vom Gär tner beim Landesausschusse
überreichten Gesuches u m feste Anstel lung neuerdings auf die
wahrscheinliche Auflassung des Gartens hingewiesen wurde. Er-
freulicherweise ist diese Gefahr in der Zwischenzeit wieder ge-
schwunden und es ist begründete Aussicht vorhanden, daß der
Garten, doch bestehen bleibt, : ^" u ' w ••'•>• ".t

E n d e 1912 legte der Berichterstat ter m i t Kücksicht auf
seine Berufsgeschäfte die Lei tung des Gartens nieder und an seine
Stolle wird ein erfahrener Kenner unserer Alpenflora, H e r r
Theodor P r o ß e n, Lehrer und Museumsbibliothekar, treten.

Der Mineraliensammlung' sind im abgelaufenen Jahre
160, der Gesteinssammlung 12 verschiedene Arten zuge-
w a c h s e n , und zwar durch Spenden 46, durch Ankauf 114
Mineralspezies, durch Schenkung 12 Felsarten. Widmungen wur-
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den dem Museum zugewendet von den B e r g v er AV a 11 u n g e n
B 1 e i b e r g und M i e ß der Bleiberger Bergwerks-Union, von
der Firma E. B a r t e l in Klagenfurt, von den Herren Inge-
nieur und Betriebsleiter E. A m t m a n n in Raibl, k. k. Hof rat
und Berghauptmann Dr. Eichard C a n a v a l , Rechnungsführer
Gustav P r e k o u p i 1 in Liescha, k. k. Oberbaurat Josef D a i-
in o r, Direktor Fritz C a p r a, Hausbesitzer Hans E b n e r, k. k.
Bergrat Max H o l l e r, GeAverke Raimund K o in p o s c h in
Eisenkappel, k. k. Bergrat Ferdinand P 1 e s c h u t z n i g, k. k.
Sektkmschef Dr. Karl v. W e b e r n und von Frau Regierungsrat
Maria S k e t.

Von den Erwerbungen sind hervorzuheben: D e s c l o i z i t e
vom Obir, Pribramer B a r y t e , S i l b e r- und S u 1 f u r e t-
e r z e, eine prächtige Gruppe K o h l e n g a 1 m e i, pseudoinorph
nach Kalzit, von Raibl, Y t t r o t a n t a l i t von Sclnveden, B ad-
d. e 1 e z i t (Zirkonoxyd) von Brasilien, C a r n o t i t von Kolorado,
X e n o t i li A'on ]STorAvegen, ]ST e p t u n i t von Kalifornien, T li o-
r i ti n i t von Ceylon, I I a t c h e 11 o 1 i t und S a m a r s k i t von
^ordkarolina, U t a 1 i t h und W a r d i t von Utah.

A b g e g e b o n hat das Landesmuseum an zwei Volksschulen
106 Mineralien und 40 Gesteinsarten.

Die petrographische Sammlung Avurde mit Berücksichti-
gung der neueren jSTomenklatur gesichtet und die Katalogisierung
älterer Doppelstücke (Minerale) Avurde fortgesetzt.

Dio B ib l io thek umfaßt 4104 Werke und Karten in vielen
Einzelbänden, gegen 800 Glas-Lichtbilder (ausnahmslos Ge-
schenke des Herrn Stadtarztes i. R. J. G r u b e r ) , ferner eine
Sammlung von über 100 photographischen Bildern interessanter
Xaturobjekte und Ansichten, ebenfalls größtenteils von Herrn
J. G r u b e r geAvidmet.

Von den 178 Tauschvereinen erhielt das Museum zahlreiche
Avertvolle Veröffentlichungen und Karten gegen Abgabe der1

„Carinthia I I " . . • '

G e s c h e n k e gingen ein von Fr. v. E i s e n s t e i n, "Wien ;
Stadtarzt i. R. G r u b e r ; Hof rat I I ö f e r, Leoben; Cafetier
L e r c h ; Dr. A. P i c h 1 e r ; Dr. E o s e n b e r g , Graz; Ober-
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Verwalter - S a b i d u s s i ; Kustos S i g m u n d, Graz; Dr. S v o -
b o d a. . ... •.

A n g e k a u f t wurden vier Werke. '̂  ,,.-i,
:iitii\'- Entlehnt wurden über 100 Bibliothekswerke, darunter zahl-
reiche Tausch- und Zeitschriften in einzelnen Heften und geolo-
gische Karten, sowie eine Lichtbilderserie. Außerdem wurde in
vielen Fällen die Bibliothek in Anspruch genommen.

.Wissenschaftliche Museumsausflüge wurden zwei
unternommen, und zwar am 9. Juni nach Feistritz im Kosentale
und von dort über die Besitzung des Jakobbauers nach dem
AVindisch-Bleiberger Tale, am 7. Juli zum Lobnigg-Bergbau und
auf die Oistra.

Die meteorologischen Beobachtungen wurden auch
im Vor jahre von H e r r n Dr . Wilhe lm H u d i t z fortgesetzt.

,,. ... ..-.. *. X
* '•• .>! .7/ ) ! 'K- .u- i iY - ;t-r u (V i •'(

i ! ,:•

-'3(1 ik\*W>•• \>!•'•''' •• • • . . • " • . ' . . ' .' ' ' . ; v > V .
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• , : . , . . • Bibliotheks-Ordnung. mikßjly:\
Genehmigt in der Aussclmßsitzung vom 16. April 1913.

1. Die Entlehnung von Bibliothekswerken ist in der Regel
nur Vereinsmitgl iedern gestattet. • • •• • •" - • ^.-H<U«J. wiluii /..*;.• 7

Eine Tlinausgabe von Werken an "JSTichtmitglieder erfolgt
nur in besonders berücksichtigenswerten Eäl len durch den Biblio-

thekar gegen Sicher Stellung. Hievon ist in jedem Fal le der Präs i -

dent in Kenn tn i s zu setzen. ^\mn-<j>!f; VÜJI .;!'>:;u-j.iiif.tn-Ki'.'X .:•!,>! -i-sh -UM'?

2. Die Bibliothek ist bis auf Widerruf in der Zeit vom
15. September bis 30. Juni an allen Wochentagen (mit Aus-
nahme der Feiertage.) geöffnet, Bibliotheksstunden: 10 bis 12 Uhr
vor- u n d 4 bis 5 U h r n a c h m i t t a g s . . j .•/., u[h< ?fn.r -:\-A-w,.

Ausnahmsweise können Bibliothekswerke während der
Ferien bei (Verständigung des Sekretärs entlehnt werden.

3. Als Leihfrist sind für einzelne Hefte von Zeitschriften
und. für ]\Tumniem ungebundener Werke vierzehn Tage, für ge-
bundene Bücher und ganze Jahrgänge ein Monat festgesetzt.

Für die Entlehnung sind die aufliegenden, auch beim
Museumsdiener kostenlos erhältlichen Ausleihscheine zu benützen.

4. Besonders wertvolle Werke und die Handbibliothek der
Kustoden dürfen nur im Bibliothekszimmer benutzt und nicht
entlehnt werden.

5. Jeder Entlehner haftet für das ausgeliehene Werk so
lange, als der Ausleihschein beim Bibliothekar erliegt.

6. Wird die im Punkte 3 festgesetzte Frist überschritten,
so fordert die Direktion durch den Bibliothekar das betreffende
Werk ein. Wird ein Werk für längere Zeit benötigt, so muß hievon
der Bibliothekar zum festgesetzten Rückgabstermine behufs Ver-
längerung der Frist auf weitere' vierzehn Tage, beziehungsweise
einen Monat, verständigt werden. •' • ' • • . - .

1. Im Falle der Uneinbringlichkeit des entlehnten Werkes
erfolgt die Neuanschaffung der betreffenden isTummer, beziehungs-
weise des Werkes, auf Rechnung des Entlehners. .•/ - f :.,.••,

' . . - . . ' • . ' . r - - . - : ( : • : . . ' : • •
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1 Rechnungsbericht für das Jahr 1912.
• '•' 1 ' 1 M H j 1 . . 0 1 n ! < > 7 , }

Einnahmen:
E r h a l t u n g s b e i t r ä g e : ' • ' < - -> ! • •» / ] ! < ü i < : i < I i>

Vom hohen Landtage Jf 3.OOO.— / •in'ir
Von der kärntn. Sparkasse „ 3.900.—
Von der Stadtgemeinde Klagenfurt:

für allgemeine Museumszwecke „ 350.— 1 ' l l | ( ' " ' " ' ' " ' l f i n

für Meteorologie n 250.— itV.I'ti'h
Von der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie „ 40.— Ä' 7.540.— ;--•!,
Mitgliederbeiträge „ 1.075.40
Eintrittsgelder ;> 250.
Verschiedenes (einschließlich des „einmaligen Beitrages"

vom hohen k. k. Ministerium für Kultus und ' "
Unterricht mit 500 A') „ 1.334.02

'i'»l' ''!!•• Summe der Einnahmen . . . K 10.199.42

Ausgaben:
Gehalte und Löhne ...j.,.,r4f.v,,.*::. A" 3.550.— | \\\\w
Honorare für Meteorologie „ 480.— • .;
Haus und Kanzlei „ 432.20
Postgelder ' •*•"• "•" • •" . . . ' . ' . . ' ' . . . . „ 49.29
„Carinthia I I " . . . . . . . '. . . . ' . ' . ' . . . '. . „1.350.83 iWiW,
Kabinettauslagen „ 544.90
Bibliothek }> 413.61
Buchbinder „ 150.90
Drucksachen , , . . , . „ 45.22
Heizung und Beleuchtung . '; . "." . .'"; '. „ 342.60
Botanischer Garten „ 62.78 /fiiins!
Gemeinsame Hausauslagen „ 800.—
Jahrbuch }, 500.— . •.
Außerordentliches „ 287.40
Deckung des Fehlbetrages aus dem Vorjahre . . . . „ 150.36 ' ' '
Schuldrückzahlungsrate samt Zinsen und Rücklegung <f 'l'-'l'

für größere Anschaffungen „ 1.100.—

Summe der Ausgaben . . . K 10.260.09

•••••»h"7/ i.• Miiii-ifltri --I ii '.^il-.ilüniT'i» ' Feh lbe t rag . . . K 60.67
• - • • • ' • . I H J i i ' ' » f \ - l ! f ,•• » M l ', . , ,

Hans Sabidussi, Kasseverwalter. ,

G e p r ü f t u n d r i c h t i g b e f u n d e n :

Paul Schußmann. Dr. Peter Zauchenberger.
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Vermögensverrechnung für das Jahr 1912.

I. Jahrbuchfond:

Übertrag aus 1911 K 1.769.20
Übernommen aus der Hauptkasse „ 500.—
Zinsenzuwachs „ 72.65

Summe der Einnahmen, zugleich Kassestand . . . K 2.341.85

II. B i l d o r f o n d : . . . . ' i
E i n n a h m e n : : •

Übertrag aus 1911 K 593.37
Zinsenzuwachs „ 21.06 .;

•' ii'i- ^ *•>?*."*• : Summe der Einnahmen . . . K 614.43
A u s g a b e n :

Für das Bildnis E. v. Kiesewetters „ 140.—

Bleibt Kassestand . . . „ 474.43

III. Vortragsfond:
Stiftungszinsen bei der Haiiptkasse verrechnet. Das durch

Stiftung gebundene und deponierte Kapital blieb unver-
ändert mit „ 4.000.—

IV. Meteorologiefond:
Stiftungszinsen bei der Hauptkasse verrechnet. Das Kapital

blieb unverändert mit „ 2.000.—

V. Reserve- und Speudenfond:

Übertrag aus 1911 . . ÜT 4.340.50
Vorläufige Hinterlegung aus der Hauptkasse . , . . . „ 1.100.—
Zinsenzuwachs „ 169.05

Summe der Einnahmen, zugleich Kassestand . . . „ 5.609.55

VI. Einlage im Scheckverkelire der Postsparkasse „ 100.80
Gesamt-Barvermögen Ende 1912 . . . K 14.526.63

K l a g e n f l i r t , am 20. Februar 1913.

. Hans Sabidussi,
als Kassenverwalter.

(Beilage zu Nummer 1, 2 und 3 der „Carinthia II".)

Druck von Ferd. v. Kleinmayr, Klageufurt.
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